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Wildbad , 22 . Juli 1912 .
* Bierabend im Kursaal . .Am Samstag Abend fand

im Kursaal ein Bierabend mit Konzert der Schwäb . Lieder-
gruppe vom Kgl . Hoftheater Stuttgart (Damen uud Herren
in Volkstractt ) und des Kgl . Kur -Orchesters statt. Der
Konzertsaal und die Gallerte waren so voll beseht , daß kein
Stuhl mehr zu haben war. Ein Zeichen , wie überaus
willkommen eine derartige Veranstaltung von seiten des
verehr! . Kurpublikums ausgenommen wird . Und was in
dem reichhaltigen Programm geboten wurde, rechtfertigte in
jeder Beziehung diesen zahlreichen Besuch . Die Vorträge
gelangten durchaus korrekt zu Gehör . Der am Schluffe
jeder Nummer nichtendenwollende rauschende Applaus legte
ein beredtes Zeugnis von der Befriedigung eines dankbaren
Publikums ab. Für diesen so überaus genußreichen Abend
gebührt vor allem Herrn Kgl. Badkommissär Freiherrn
v. Gemmingen - Guttenberg der herzlichste Dank,
welcher in aufopferndster Weise nie Mühe und Arbeit scheut,
um den vielseitigen Wünschen des verehr!» Kurpubl 'kums
so viel als möglich nachzukommen . Diese Veranstaltung
war nun eben einmal „Etwas Anderes ! "

* Seit Donnerstag stehen wir unter dem Zeichen des I
Regens in Begleitung einer empfindlichen Kühle. Und was
hat der Regen alles zu Wasser gemacht , Spaziergänge ,
Bergtouren , Konzerte usw . Jeden Morgen zeigte der Him¬
mel immer wieder sei» bleifarbenes Grau und Frau Sonne
hält auch beständig ihr freundliches Angesicht verborgen .
Heut aber scheint es doch wieder anders werden zu wollen,
es ist auch höchste Zeit , daß St . Petrus sich eines besseren
besinnt , denn was soll denn da werden, der Landmann sieht
mit Sorgen in die Zukunft, er kann nicht einernten, der
Geschäftsmann klagt über flauen Geschäftsgang, das Wetter
vertreibt die Kurgäste und hält Andere ab , und es ist jetzt
doch Hochsaison . Hoffen wir, daß dies Alles in Bälde
sich ändert und jeder noch auf seine Rechnung kommt.
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UonluK , äeil 22 . 3uli,
nuvkmittLKS '/,6 — h - 7 vbr (Lurpluts )

1 . Ißorvogisobor Hoobroitsmarsob kktebol

2 . Ouvortnro „^.storga" Kbort
3 . 8siä umsoblangon Aillionoo , Valror 8trauss
4 . libapsoäio koogroiso Lrioks
5 . 6tr . Lant . aus „Loboogrio" ^Vagaor

^.bouäs 8 '/ - — 10 Ilbr im llgl . Lursaal

Opvrvllvnmusilr-^ dvml.

Ilievstsx , cken 23 . 3uli , 8—9 17br (Iriakkallo ) .
1 . Oboral : Vom Limmol boob äa komm iob bor .
2 Ouv . „Dis ^.bovosragon" Oborubini
3 . Liobsslioäor , ^ alror 8sokat
4 . Liulsitung 2. 3 . aus „lannbaussor " V/sgnsr
5 . I/ ^ rlosisono 8uits Lirot
6 . Oio 8irono, blarurka 8trauss

Druck und « erlag der Beruh. SofmanusKen Buchdruckern!
ln Wildbad . — VerantwortliK : >, Reinhardt dasrüitz,
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Indem ich mein Geschäft , das mit allen Neuheiten ausge»
stattet ist, geneigter Beachtung empfehle , sichere ich aufmerk¬

same Bedienung und angemessene Preise zu .
Pforzheim, den 11 . Juli 1912 .
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Lins Fabrik Vrosttaloos bio¬
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LtsttlLlUvt, ^.loxanäsrstrasss 5 .

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme ,
welche wir während der Krankheit und nach dem Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, Sohnes,
Bruders. Schwagers und Onkels

Aritz Schmid
Zimmermann

von allen Seiten erfahren durften , für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , insbesondere dem Militäc-
verein »Königin Charlotte" , dem Arbeiterverein und der
Freiwilligen Feuerwehr , für die vielen Blumenspenden, so¬
wie den Herren Trägern sagen herzlichsten Dank

Die trLuerväen ümterdliedenev.
Wildbad , den 22 . Juli 1912 .
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länäorsvbuls. Intoruat. I . Ravgos.
Prospekts in äroi 8pravbon.
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Prima
neue Frankentaler

Hkisklwrlchl«
sind eingetroffen und können am
Bahnhof gefaßt werden.

Wilh. Rath .

Leim -, Wer - , Mvir6 - , Lckot -,
Inch - mH Scken - lliitcmikk

über SSO Stück in alle» Preislage « am Lager
von Mk. L.S« a« bis Mk. SO .-

H jZedür^sit ^
alle Größen , weiß, bunt und schwarz, alle Fayons ,

ständiges Lager über 3VVV Stück

8 « rvitzr86kür26ll
mit und ohne Grägerr .

Kslitvt sn ÜkdkW« „ Hkilieifliste«.
Behandlung akuter und chronischer Krankheiten .

Sprechstunden täglich (ausgenommen Sonntags) nachmittags von
2 dis 6 Ahr .

Emil Tautet, SSL7 -
Pforzheim, Zerrenner-Straße 36, II.

McrsHenbrer
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

WpSLiLldrä »
in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß in Flaschen abge-
,°g-n -«pst-h»

Ml , KM -Ammi .



Die Italiener in den Dardanellen .
Von Fritz .Lorch .

Die Italiener sind bei ihrem zweiten Vorgehen auf
He Dardanellen bis in die Nähe von Bai krach ge¬
kommen. Baikrah liegt in der Luftlinie 18 Kilometer
von dem äußersten Dardanellenschloß Kum Kalesi ent¬
fernt . Bei der ersten Aktion der italienischen Flotte im
Äpril ds . Js . kamen die Schiffe nicht über Kum Kalessi
und das ihm gegenüberliegende Sidil Bahr hinaus . Beide
Schlösser wurden im 17 . Jahrhundert gegen die Angriffe
der Benetianer erbaut . Im Jahre 1886 wurden die Be¬
festigungen durch mehrere offene Batterien ergänzt , teil¬
weise auch mit Kruppschen Geschützen von 15—28 Zentim .
Kaliber armiert . Angeblich haben die Italiener im
Älpril nur die Absicht gehabt , die türkische Flotte aus den
Dardanellen hervorzulocken. Ms dann aber die Werke
von Kum Kalessi und Sedil Bahr das unter dem Vizead¬
miral Viale stehende Geschwader von 5 '

Panzerkreuzern
beschossen, erwiderte dieses das Feuer . Die Beschießung
scheint recht gemütlich vorgegangen zu sein . In drei
Stunden wollen die Italiener nur 180 Schüsse abgegeben
haben . Auf türkischer Seite wurde behauptet , daß durch
das Geschützseuer nur eine Kaserne zerstört , ein Pferd ge¬
tötet und ein Soldat verwundet worden sei , während ein
italienischer Kreuzer schwer beschädigt wurde . Die Ita¬
liener bestritten letzteres entschieden. Private Nachrichten
sprachen davon , daß mindestens 30 Mann der türkischen
Besatzung außer Gefecht gesetzt worden seien , und ein
'Schiffarzt , der im letzten Monat die Dardanellen passierte,
schreibt : „ An Sedul Bahr kommen wir ganz nahe vor¬
über . Hier kann man auch die Spuren der letzten Be¬
schießung durch die Italiener deutlich wahrnehmen . Sie
sind beträchtlich. Ein Teil der Bastion des Forts , auf der
die großen Festungsgeschütze stehen , ist völlig rasiert . Man
hat notdürftig etwas Erde ausgeschüttet und an Stelle
der eineH , wohl unbrauchbar gemachten Kanone ein ein¬
faches Feldgeschütz auf Rädern hier aufgefahren . Auch das
Mauerwerk hart am Rande der Küste ist stark zerschossen .

"

Wenn es nun den Italienern dieses Mal gelungen
ist , an beiden Werken vorbeizukommen, so mag das wohl
daraus zurückzuführen sein, daß die türkische Heeresleit¬
ung auf deren weitere Verteidigung verzichtet hat . Schon
der Genieoffizier Bialmont hat auf die Unmöglichkeit
Angewiesen, die exponkrE gelegenen Punkte zu halten und
ihre Auslassung empfohlen . Das Hauptgewicht der Ver¬
teidigung der Dardanellen lag übrigens schon lange bei
den Schlössern von Kilid Bahr und Tschanak Kalessi .
Hier befinden sich acht Werke, die mit schweren Küsten¬
geschützen und MArsern armiert , teilweise auch mit Pro¬
jektionsapparaten versehen sind . Eine doppelte Minen¬
sperre und die Anlage von 10 nordwärts gelegenen, auf
beiden Ufern verteilten Batterien vervollständigen die Ver¬
teidigung der Enge . Das Kommando befindet sich in
Kilid Bahr , das mit den übrigen Werken teils telefonisch,
teils durch optische Signalstationen verbunden ist . In
Tschanak Kalessi befindet sich außerdem seit neuester Zeit
eine Radiostation .

Bis hierher sind die italienischen Schisse auch diejcs-
mal nicht vorgedrungen ; die Werke von Baikrah liegen
noch 6 Kilom . von Kilid Bahr entfernt . Es wäre auch
völlig verfehlt anzunehmcn , daß die Italiener wirklich
an eine „Forcierung " der Dardanellen gedacht hätten .
Dazu sind die kleinen, ungepanzerten Torpedoboote am
ungeeignetsten . Ter italienischen Regierung ist es viel¬

mehr nur darauf angekommen, eine erneute Schließung
der Dardanellen zu erzwingen und durch die damit hervor-

geruseue Schädigung des internationalen Handels die
Schwierigkeiten der Pforte noch mehr zu erhöhen und die
Türkei zur Nachgiebigekit zu zwingen . Schon die erste
Schließung der Meerenge hat die Großmächte empfind¬
lich getroffen . Mein die russische Schiffahrtsgesellschaft
rechnete für sich einen Schaden von etwa 7 Millionen

Wir lernen durch ) rren und Fehlen und werden Neister durch

Hebung , ohne zu merken, wie es zugeaangen ist .
Wieland .

Was die Liede vermag.
181 Roman von Lizlor Blülbgcn .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Aber da kommt der böse Kanal und der erste Sturm .
Früh ist er da . Die graugelben , schwärzlichen Wolken

jagen zerfetzt unter der Dicken Decke , Regenböen schlagen
nieder , dazwischen kalt prickelndes Gestöber ; der Wind

fegt, heult ; was flattern kann, flattert ; Wellenberge ,
Wellentäler , übcrstürzente Schaumkämme über geheim¬
nisvoll glasiger Finsternis . . . .

Tie Frühstückstafel ist dünn besetzt, in den Kabinen
wütet das gräßliche Unbehagen . Das Schiffspersonal
läuft , balanciert geschäftig umher , ab und zu grinst eins
das andere verständnisvoll an , nickt : das muß ja so
kommen.

An der Tafel fitzen von den beiden Paaren nur Bella
und Herr Volpi . „ Sehen Sie ?" sagte Bella trium¬
phierend . „ Aber es ist doch ganz schauderhaft, noch viel
schauderhafter , als ich ' s mir gedacht habe . Wenn ich mit
Fräulein Küster allein wäre , wollte ich unten bleiben
und ihr beistehen ; aber die beiden anderen — das ist
nichl zum auShalten . Die dicke Doktorswitwe hat eine
so gräßliche Art zu stöhnen und schnappt immer so un¬
heimlich — sie hat natürlich ihr Gebiß nicht eingesetzt —
und die kleine Pastorin wimmert so herzbrechend, daß
sie nun sterben muß und ihren Mann und ihre Kinder
nicht wiedersieht, und betet, als ob das jüngste Gericht
da wäre , und knirscht dabei so . . . und . . . nä : brrr !"

„Und Sie fühlen wirklich gar nichts ?"
„Nein — ich hab's Ihnen ja vorher gesagt.

"
Er sieht sie an , mit diesem halbverschleierten Blick,

der etwas Hypnotisches an sich hat , prüfend und drängend .
Sie merkt das , und es wird ihr unbehaglich.

„Weshalb sehen Sie mich so an ?" fragt sie plötz¬
lich von ihrer Schokolade auf - die sie mit beiden Händen
seschält .

Mark aus , der Oesterreichische Lloyd sprach von Hz Mll .
Kronen . Die russischen Rheder und Exporteure waren
rasch mit der Forderung da, daß die Türkei für die Verluste
aufkommen müsse . Auch der deutsche Rechtslehrer Schück-
ing in Marburg kam in der Zeitschrift „ das Recht" zu
dem Ergebnis , die Türkei sei nach den bestehenden Ver¬
trägen nicht berechtigt, eine absolute Sperrung der Dar¬
danellen vorzunehmen und hafte deshalb für den Schaden ,
der durch ihr rechtswidriges Verhalten den Untertanen
anderer Staaten zugefügt werde !

Ter neue Angriff auf die Dardanellen soll nach den
Absichten der Italiener das Kommen des Friedens
beschleunigen. Ob diese Rechnung stimmt, wird sich bald
zeigen . Jedenfalls ist aber das Vorgehen auch geeignet,
die jetzigen inneren Unstimmigkeiten im osmanischen Reich
vor der äußeren Gefahr zurücktreten zu lassen und die
Stellung Italiens selbst gegenüber den Großmächten zu
verschlechtern.

*
Der Angriff .

Einem Berliner Blatt wird aus Konstantinopel
über die Vorgänge folgendes gemeldet : Als die italien¬
ischen Torpedoboote die Durchfahrt zu erzwingen ver¬
suchten , erösfnete die Artillerie der türkischen Festungs¬
werke Baikusch und Suandere sofort ein heftiges
Feuer , bohrte zwei von den Booten in den Grund und
machre die übrigen sechs kampfunfähig . Infolge
des Angriffes vereinigte sich das zurückgetretene Kabinett
unverzüglich zu einem außerordentlichen Mi -
n isterra t . Die Verhandlungen dehnten sich bis in den
Vormittag hinein aus . Der Marineminister und stellver¬
tretende Kriegsminister Hurschid , der Generalstabschef
Hadi sowie der Kriegsrat mit Nazim an der Spitze wur¬
den in das Palais des Sultans gerufen und von diesem
in Audienz empfangen . Der Kriegsrat begab sich sodann
sösort in das Kriegsministerium , um Hveitere militärische
Maßnahmen zu treffen . »

Die Ergebnisse des Kriegsrates waren zunächst der
Befehl zur sofortigen Sperrung der Dardanel¬
len . Aus Gründen höchster politischer Interessen
ist jedoch die Pforte vorläufig gegen die totale Sperr¬
ung . Sie erteilte deshalb den Befehl , die Dur chfa hrts -
rinne , deren Breite etwa vierhundert Meter beträgt
für jetzt auf die Hälfte zu verringern .

Italienische „Meinung " .
Die sonst so vielgeschästige italienische Korrespon¬

denz „ Agencia Stefani " ist in dieser Angelegenheit merk¬
würdig schlecht unterrichtet . Nach ihr ist bei der italieni¬
schen Regierung nichts über eine Aktion von italienischen
Torpedobooten vor den Dardanellen bekannt : „Der Kom¬
mandant der Flotte war allerdings darüber informiert ,
daß , wie dies auch ausländische Zeitungen berichteten,
türkische Torpedoboote die Dardanellen verlassen hätten ,
um einzelne italienische Flotteneinheiten anzugreifen . Es
ist daher möglich, daß italienische Torpedoboote ihnen
entgegengefahren sind. Da es aber unsinnig wäre , anzu¬
nehmen , 5 Torpedoboote wollten die Dardanellen for¬
cieren , so ist das Bombardement von Seiten der Forts
entweder mit d er jetzt herrschenden Panik zu erklären , oder
es wurde mit überlegter Absicht gehandelt , um einen Vor¬
wand für eine erneute Schließung der Dardanellen zu
schaffen , wie dies bereits durch eine Depesche als Beschluß
des zurückgetretenen Kabinetts gemeldet worden ist .

"
*

Der neue türkische Grotzwesir .
Veielleicht unter dem Druck der Vorgänge an den

Dardanellen hat sich der Londoner Botschafter Tewfek
Pascha auf ein erneutes dringendes Ersuchen bewegen
lassen, den Posten des Groß Wesirs anzunehmen . Tew-

sek ist bereits unterwegs nach Konstanttnopel , um die
Kabinettsbildung vorzunehmen . Die vom Sultan

beabsichtigte Ernennung Kiamils Pascha , des Man -

„Weil Sie ' s wert sind," sagt er ruhig . „Sie sind
sehr , sehr anmutig , wie sie da sitzen. Sie müssen schon
manchmal erlauben , daß ich mich daran freue .

"

„Mein Himmel !" ruft sie gedämpft . „ Fangen Sie
auch noch an ?"

„Fräulein Dönniges, " sagt er ernst, „mißverstehen
Sie mich nicht : ich will meinem Freunde Kwllmann nicht
ins Gehege kommen . . .

"

„Gehege — was heißt das ? Ich verstehe Sie nicht.
"

„Dann wollen Sie nicht. Sie wissen recht gut ,
daß er für Sie schwärmt.

"

„Nein , davon erfahre ich jetzt zum erstenmal . . .
"

Hier muß sie doch lachen ; über die zur Abwehr gespannten
Züge huscht es, blitzt es auf . . . „Meinethalben —

was hat er davon ? Was will er ?"

„Was fragt einer danäch, wenn er verliebt ist ?
Er weiß ja , daß Sie verlobt sind .

"

„Nun also !"

„ Sie sind' s doch ?" Wieder dieser drängende , un-

abweislich fragende , Blick , der aufs Gewissen bohrt . Bella
wird rot vor der Lüge, die sie zu sprechen im Begriff
ist , und wenn sie rot wird , blitzen ihre Augen noch mehr
als sonst . Aber sie wird lügen .

„Natürlich !" sagt sie trotzig.
„Gut , es genügt , wenn Sie das sagen . Mein Freund

tut mir leid , er trägt sich mit Illusionen , trotz alledem.
Er klammert sich an Sie wie an den bekannten Stroh¬
halm .

"

, -Das begreife ich nicht .
"

„Das können Sie auch nicht so ohne weiteres . Ich
will Sie darüber aufllären , wenn Sie gestatten .

"

Sie sagt nichts , zieht bloß die hochgeschwungenen
Brauen noch höher und wirft den frischen Mund auf .

„ Wir sind vier Freunde in Kay-Eity , vier Jung¬
gesellen , alle vier Deutsche von Geburt , haben ein Ge-

jchäst zusammen : in Kay-Eity wird Viehhandel in cinem
Maßstabe getrieben , von dem man sich in der alten Welt
keinen Begriff machen kann ; er geht in die Millionen
Stück. Viehhandel und Fleischharüiel . Wir vier kaufen
magere Rinder au? und lassen sie in den Nachbarstaaten
mästen . Ein recht lohnendes Geschäft , nebenbei ge¬
sagt - "

nes vom alten Regime , die bereits lauten Widersprach,
bei den Jungtürken fand , ist so vermieden worden.

^

Deutsches Reich
Ein Bündnisangebot - er Konservativen

an die Soziat - emokratie .
Die konservative Entrüstung gegen ein Zusammen¬

gehen mit der Sozialdemokratie entpuppt sich als immer
schlimmere Heuchelei. Hochtönend schrieb zwar die „Kreuz¬
zeitung " angesichts der Enthüllungen von Arnswaldc-
Ficdeberg : „Wer mit den Sozialdemokraten ver¬
handelt , stellt sich außerhalb der konserva¬
tiven Partei .

" Das konservative Organ vermochle
aber die Tatsache nicht aus der Welt zu schaffen , daß der
Abgeordnete v . Bolko , der im Jahre 1007 mit der So¬
zialdemokratie nicht nur verhandelt , sondern ihr gegen¬
über auch schriftliche Verpflichtungen eingegangen war
nach wie vor Mitglied der konservativen
Reichst agsfraktion blieb. Dieselbe konservative
Partei , die angeblich jedes Verhandeln mit der Sozial¬
demokratie mit dem Parteiausschluß bedroht , ließ es rrchig
geschehen, daß die konservative Reichstagsfraktion den
bündlerischen Abgeordneten Vogt - Hall als Hospi¬
tanten aufnahm , obwohl er schriftlich der Sozialdemo¬
kratie ein Gegenseitigkeitsbündnis offeriert hatte . Das
konservative Gewissen beruhigte sich wohl, weil es sich hstr
um ein Landtagswahlbündnis handelte . Wer man hört
auch nichts davon , daß etwa Herr Strekys von der Partei
gemaßregelt worden ist, obwohl er noch bei den letzten
Reichstagswahlen die sozialdemokratischen Stichwahlhe -
dingungen nach vorausgegangener Verhandlung schriftlich
anerkannte . Der Streit um die Vorgänge in Ar ns -
walde - Friedeberg hat doch soviel erwiesen, daß in
einem offiziellen Flugblatte der konservativen ParteiKie
Zustimmung des konservativen Kandidaten zu For¬
derungen ausgesprochen wurde , die den sozialdemokrat¬
ischen Stichwahlbedinguugen von Jena gleichen wie ein
Spatz einem Sperling .

Nunmehr ist durch eine Mitteilung der „ Freisinnigen
Zeitung " ein konservatives Flugblatt aus dem
mecklenburgischen Reichstagswahlkreise Parch -
im - Ludwigslust bekannt geworden, aus dem deutlich
hervorgeht , daß sie sich auch bei den''

letzten Wahlen die
Konservativen nicht gescheut haben , den Genossen ganz un-
verhüllt ein Wahlgeschäft auf Gegenseitigkeit zu offerieren.
In dieser Stichwahl stand der fortschrittliche Kandidat Dr.
Pachnicke mit dem agrarischen Kandidaten Dr . Dadc .
Auf rotes Papier gedruckt , wurde folgender Text in Massen
verbreitet :

Die Svzicüöemokrritie ist in unserem Dahlkreise dem Frei,

sinn mit nur wenigen Stimmen unterlegen . Die Sozialdemo¬
kraten haben also bei der Stichwahl wieder zwischen einem
landfremden freisinnigen Kandidaten und einem konservative»
Manne , der selbst Mecklenburger ist, zu wählen . Der Frei-

sinn ist stets der größte Feind der Arbeiterschaft gewesen . Ter

Freisinn hat gegen die Arbciterversicherung und den Urbeikcr-

schntz gestimmt . Der Freisinn ist ein unzuverlässiger Kantonist,
non dem der Arbeiter nichts zu erwarten hat . Im Wahl -

kreise Rostock werden die Konservativen ihre stimmt
dem freisinnigen Kandidaten nicht geben , sodaß dort der so¬

zialdemokratische Kandidat siegen wird . Ebenso ist
es Pflicht der sozialdemokroitfchen Wähler ^ unserem Landsmann
Dade ihre Stimme zu geben . Der Freisinn muß erst heraus,
um freie Bahn zu schassen .

Me Tatsache , daß nur die "Konservativen ein Inte¬
resse an der Wahl Dades hatten , ist der klarste Beweis für
die konservative Urheberschaft des Flugblattes . Ihre
hier gegebene Zusicherung , Rostock den Sozialdemokraten
auszuliefern , haben sie ja auch gehalten . Der sozialdemo¬
kratische Rechtsanwalt Herzfeld siegte dort über den fort¬
schrittlichen Malermeister Heimsoth und erzielte gegen¬
über der Hauptwahl noch einen Stimmenzuwachs von
über 700 Stimmen , der zweifellos auf ein direktes Ein¬
treten konservativer Wähler für den Sozialisten zurückzu-

„ Ach," unterbrach sie, „Viehhändler sind Sie ? Die

sehen freilich bei uns anders Ms .
"

„Ja , Kaufleute sind eben drüben Kaufleute, UW
Ware ist Ware , sie färbt nicht auf uns ab, wir treten

nicht in ein so persönliches Verhältnis zu ihr , wie Hpe

Kaufleute es in Deutschland tun .
" .

„Und alle vier Junggesellen ? Gibt 's denn keine

hübschen Mädchen in Ihrem Kay-Eity ?"

„ Die Wahrheit zu sagen, keine große Auswahl . Katz-

Cjty ist ein Ort , wie man sie in Amerika mehr hat .

ein kleiner Zwischenhandelsplatz kEi der Gründung , der

wegen seiner günstigen Lage in zehn Jahren um hundert¬
tausend Einwohner gewachsen und vielleicht in zwaiW ,

dreißig Jahren eine Millionenstadt ist. Sehen Sie, Frau¬
lein Dönniges , da gibt ' s zuerst nur Männer , die E
keine Zeit haben , an Frauen zu denken. >Erst allmahW

finden sich die hinzu — was da ist , das ist rasch ver¬

griffen —" ,
„ Vergriffen ist gut ! Mit Liebe und dergleichen halt

sich die Leute bei Ihnen wohl nicht lange auf ?"

Er lächelte und zuckte die Achseln .

„Das ist ein Luxus , den wir uns noch nicht̂ lcisM

können . Von Ausnahmen will ich nicht reden ,
,
sie (

greifen jetzt, wie es gekommen ist, daß wir wer mcy

verheiratet sind ?"
. ^

„ Ungefähr , ja . . . Aber sehen Sie sich doch '

das ist ja zum Totlachen !"

Er warf einen zerstreuten Blick um sich ; ihm VM

es nichts Neues , dies Schwanken des Bodenswie
eurem Erdbeben — alles lebendig , was " icht tnet-

nagelfest, — » diese grotesken Bewegungen der
um das Gleichgewicht zu behaupten . Ein aufwatt
Kellner flog soeben halben Leibes über einen ^ ycy

und das Geschirr zerschmetterte klirrend . - - " " ip

chelte schwach und nickte, dann fuhr er unbeirrt so -

„Kurz und gut , eines Tages waren wir einig

über , daß es reizend sein , möchte , wenn? einer v

eine gemütliche Häuslichkeit gründen würde .

(Fortsetzung folgt .)
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--km, ist - I " Parchim-Ludwigslust schlug freilich bas
«--beswerben der Konservativen um sozialdemokratische ,
'
Minen fehl , wenn sich auch rund 1000 sozialdemokra -
l! . Mahler durch das konservative Bündnisangebot ver-
Mn ließen , für Herrn Dade zu stimmen . Natürlich wird
^

dcr konservativen Parteileitung nicht einfallen, hier
Wschreiten.

Fürbitte für Prinzessinnen .
Als eine bedenkliche Folgeerscheinung des bei uns

kir-chenden Staatschristentum wird es in kirchlich -libe-
!en Kreisen empfunden , daß die Kirchenbehörden noch

Mer angesichts der bevorstehenden Niederkunft von Prin -

Mnen öffentliche Fürbitten anordnen müssen, wie es
Ä wieder auf Veranlassung des Kaisers für die Prin -

Mii Friedrich Wilhelm von Preußen geschehen ist. Ein
, Wner Geistlicher hat , um seinem Gewissen nichts zu

.« ben , diese Kanzelabkündigung in folgendem Wortlaut
kiislqen lassen : „Auf Anordnung des Königlichen Kon -
Wnums soll für die Frau Prinzessin Friedrich Wilhelm
W, Preußen Fürbitte getan werden , weil sie demnächst
M Entbindung entgegensieht. Da vor Gott kein An-

M der Person gilt und im deutschen Volke viel Frauen
j» gleicher Lage der Fürbitte bedürfen , darunter viele
bkwnders dringend, weil sie menschlicher Hilfe emraten
mjsen, so legen wir die Not aller Frauen gleichzeitig mit
ter der Frau Prinzessin dem ewigen Gott an's Herz uns
Wien ihn : Herr, stehe ihnen bei, wenn ihre Stunde kommt
iw bewahre sie vor Leibes- und Lebensgefahr kraft deiner
Aebe ! Amen "

. — Vielleicht empfiehlt sich diese Fassung
« allgemeinen Gebrauch bei ähnlichen Fällen , wenn

inzwischen die kirchlichen Behörden an der zuständigen
-iklle die Aufhebung dieser Sitte erwirkt haben .

*
Kiel , 19 . Juli . Das Torpedoboot „G . 110" kam

«sinn abend bei einem Nachtangriff S . M . S . „Hessen"

zu nahe und wurde in der Höhe des Hinterturmes an-
gerannt . Leider kamen bei der Kollision drei Mann
des Torpedobootes ums Leben . Das angerannte Tor¬
pedoboot ist heute abend 61/2 Uhr in havariertem Zustande ,
M drei Torpedobooten geschleppt, hier eingetroffen. Vor-
W für das Torpedoboot „G . 112" mit den Opfern
des Unglücks an Bord.

' Die Schiffe hatten Halbmast
zkslaggt .

Rudolstadt , 19 . Juli . Die fürstliche Staatsregier -
niig verfügte die Ueberweisung einer Teuerungszu¬
lage in Höhe von 8 Proz . des Gehalts bei sämtlichen
Staatsbeamten und Volksschullehrern des Landes für das
lausende Jahr . Dies erfordert eine Mehrausgabe von
rund 13000 Mk. , für die nachträglich die Genehmigung
des Landtags erforderlich ist .

Ausland .
Newyprk, 19 . Juli . Der Polizeileutnant Becker ,

den der ermordete Rosenthal beschuldigte, an seinem Spiel-
unternehmen beteiligt , zu sein , ist seit zwei Tugen ver -
sÄwunüen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß er Selbst -
m rd verübt hat. Die Polizei, der Bürgermeister und
die weitesten Kreise Newyorks sind in größte ^ Auf¬
regung . Ts wird allgemein die Aufdeckung eines un¬
geheuren Polizeiskandals erwartet. Der Bür¬
germeister hat gestern begonnen , die in Verbindung mit
der Ermordung Rosenthals gegen die Polizei erhobenen
Beschuldigungen zu untersuchen . Er hat den Polizeibe¬
amten File , der im Speisesaal des Hotels saß, als Rosen-
thal vor dem Hotel ermordet wurde , seines Amtes
enthoben. Ein angeblicher Freund des Decker, der
Spieler Rose , ist verhaftet worden . Er hat zuge¬
geben , daß das Auto , aus dem auf Rosenthal geschossen
Milde, von ihm gemietet worden war.

Vrixe« , 20 . Juli. In de » Knranlagen sprang die eng¬
lische Miß Pan Heele aus Ĉambridge jn -die hochgehende
Rien z und verschwand in den Wellen, ./bevor Rettung möglich
w« . Die Tat geschah wahrscheinlich in .einem Anfall von Geistes-
Mriheit -

Paris, 20 . Juli. Nach Blüttermeldnngcn aus Monte -
Tor « jft der Schnellzug Paris -Bellieres bei Lestras ü; >1 t -
prisl . Mehrere Reisende sollen getötet worden sein .

Württemberg .
Ditnftnachrtchteir .

/ber König hat den Professor Pötzelberger an der
MMmie der bildenden Künste zum Direktor an dieser Anstalt
wr die Studienjahre 1912—13 und 1913—14 ernaimt , dre tit .
ompoststkretäre Rueß und Maaß bei dem Postamt Nr . 1

?u OberPostsekretären bei diesem Amte befördert , je
.Obichbene Postsekretärstelle in Laupheim dem tit . Oher -

m
^ Ander daselbst mit dem Titel Obcrpostkassier,

dem tit . Oberpostsekretär Kimmich daselbst , in
7i «»> wdem Postsekretär Neuscheler daselbst mit dem

„
^ ürossier, in Kirchheim unter Teck dem Postsekretär

b? h ^ i dem Postamt Nr . 1 in Reutlingen , in Saul -
Zaiher in Gmünd und in Gmünd dem

^ ^ " d b l in Wildbad übertragen , dem tit . Ober -
u. ch r e r in Kirchheim unter Teck den Titel eines

-EÄstbrs verliehen und den Oberwerkmeister Staib bei
ensiatteninspektion Cannstatt auf Ansuchen in den Ruhe-
^ l/etzt , dem Hilfslehrer Otto Weitbrecht an demßand Cannstatt auf Ansuchen in den Ruhe-

und der Realschule in Heidenheim eine Ober -
»ü'wn, an der Realschule und dem Resormrsalprogym -

.dem Hilsslehrer Moritz Rall an der Wil-
-st ' Stuttgart die Oberreallehrersstelle an der

bei/Besigheim , dem Hilfslehrer Wilhelm Siegel an
Lberi,̂ -

und der Oberrealschnle in Heiibronn dir
der Lateinschule in Markgröningen , dem

Mnar Fllrich Zeller am evangelisch -theologischen Se °
wiscliNo - -'R' mronn eine Oberreallehrersstelle an oer Ober -

Hilsslehrer Engen Li edler an dem
der Oberrealschule in Göppingen eine Ober

i,,-:.../ an der Realschule und dem
w Eingen,

' — -dem
Resormrealprogym --

m - , - " - Hilfslehrers Albert Jäckle an der
M der , ^ ! !U)ule in Heilbronn die Oberreallehrersstclle
lie . «schuleCreglingen dem Hilfslehrer Gustav Schaaf
-üealsckm , in Cannstatt die Reallehrersstelle an der

,liwMlsau übertragen . Die Generaldirektion der
!M>ien tu bat am 17 . Juli d . I . den Eisenbahnassi-
dc^ Äubestand ^ ^ ^ in in Ulm auf Ansuchen in

versetzt.

Aus der Fortschrittliche« Volkspartei . .
Schultheiß Zeh von Suppingen -f .

Wer hat ihn nicht gekannt , den lieben alten Zeh
von Suppingen (OA . Blaubeuren ) , den aufrechten Demo
kraten, der früher bei keiner Landesversammlung gefehlt
und dabei immer mit berechtigtem Stolze die Trach :
des vermöglichen Mbbauern getragen hat ? In der wün
tembergischen Volkspartei war er einer der Männer , die
in unsere Zeit die Tradition des Anfangs der volkspar¬
teilichen Bewegung getragen haben . Er war noch mir
dem alten Haußmann und Earl Mayer persönlich bekannt
gewesen und hat mit fühlbarer Wärme von jenen Zeiten
gesprochen, in denen sich die Demokraten im Lande wie¬
der sammelten und durch die Fährnisse der siebziger Jahre
treu uno fest durchhielten . Zeh , der Albbauer, war immer
bei den Treuen . Darum war er auch schon seit langer
Zeit Mitglied des .Landesausschusses der Volkspartei. Und
als der Bund der Landwirte mit seinen einseitigen Lock¬
ungen auch auf der Alb einsetzte, hat ihm die Kernnatur
Zehs so energisch widerstanden , daß die Agitatoren in
der Gemeinde Zeehs keine Erfolge erzielen konnten . Ihm
zur Seite stand bis zuletzt sein unzertrennlicher Freund
Scheer , der von 1895— 1900 den heimatlichen Bezirk
im Landtag vertrat. Vor mehreren Jahren hat ihn seine
Gemeinde zu ihrem Schultheißen gewählt. Nun ist der
Neunundsechzigjährige seinem Leiden erlegen , das ihn schon
geraume Zeit von der Oefsentlichkeit zurückgehalten hatte .
In der schwäbischen Volkspartei aber wird die Erinnerung
an den freundlichen , überzeugungstreuen Mann fortleben ,
und die Jungen werden ihm noch lange dankbar sein für
das Beispiel der aufrechten Treue, das er ihnen gegeben
hat . („Beobachter ".)

»
Die preußische Klassenlotterie hat in unserem ipiekfieudi -

gen Cchwcibenvolk großen Anklang gefunden. Die Zahl der
Lose , die bis zur Ziehung der ersten Klasse der preußisch-süd¬
deutschen Lotterie verkauft Ivurdeu, ist wesentlich größer , als
man ursprünglich erwartet hatte . Man hatte damit gerechnet,
es würden zirka 9000 Lose verkauft werden. In Wirtlichkeit
wurden aber weit über 10000 Lose bis zum ersten Zieh¬
ungstag den 10 . Juli abgesetzt . Was die Gewinne anlangt , so
hat Württemberg auch hierin bei der erstmaligen Ziehung Glück
gehabt . Die beiden zweitgrößten Gewinne von je
30000 Mark kamen nämlich : nach Württemberg , und zwar
einer nach Stuttgart und einer nach Geislingen . Nach -Stuttgart
gart kam außerdem noch ein Gewinn von ich 000 Mark . —
Wenn's aber nun mal anders kommt ?

»

Stuttgart , 19 . Juli . Bei der Ziehung der Ge¬
sellschaftslotterie des Württembergischen Kriegerbunoes fiel
der Gewinn von 500 M auf Nr . 65 278 , je 250 M fielen
auf 69 464, 113 419 , je 100 M auf 3318 , 54593 , 90978 ,
95512 , 134 453 . (Ohne Gewähr . )

Großgartach , 20 . Juli . Bei der gestern in Stutt¬
gart vorgenommenen Ziehung der Großgart ach er
Kirchenbaulotterie fielen die Hauptgewinne auf fol¬
gende Nummern : 15 000 M auf 79 538 , 5000 M auf
64 967 , 2000 M auf 29961 , je 1000 M auf 77 W6 ,
73 703, je 500 M auf 89 268, 83 220 , 99 480 , 70 051 .
(Ohne Gewähr . )

Stuttgart , 18 . Juli . Der Ev . Pfarrverein
für Württemberg hält seine 22 . Mitglieder -Ver-
sammlung in Stuttgart am Mittwoch, den 11 . September
ds . Js . Die Tagesordnung enthält den Uebersichtsbe -
richt des Vorsitzenden , Stadtpfarrer T r a u b -Stuttgart ,
weitere Berichte aus der Vereinsarbeit und Anträge der
Vertreterversammlnng. - Die Tagung , die sonst im Früh¬
jahr gehalten wird , ist mit Rücksicht auf den vom 10.
bis 12 . September ds. Js . stattsind enden Deutschen Pfar -
tag auf den Herbst verlegt, um den Mitgliedern Ge¬
legenheit zur Teilnahme an dessen Veranstaltungen zu
«geben .

Stuttgart , 18 . Juli . Der Plan, auf dem Areal
des „ Psafsenwaldes" eine Waldstadt zu schaffen, wird
wegen des ablehnenden Bescheids des Finanzmini¬
steriums nicht verwirklicht werden . Die Begründung
ist ähnlich der , mit der das Ministerium das Waldstadt-
Prosekt für den Schwarzwild-Parks abgewiesen hat : Das
Ministerium bezeichnet den Baumbestand (Buchen) als
für eine Waldstadt ungeeigtlet und will auch nicht die
Hand zur Zerstörung eines der schönsten Wälder der Um¬
gegend Stuttgarts bieten .

Tübingen , 18 . Juli . Die großen, mit Neckar-
und Steinlachkorrektion zusammenhängenden Straßenar -
beiten unmittelbar am rechten Reckarufer und neuen Gü¬
terbahnhof find soweit gediehen , daß man auch diese,
für die weitere Entwicklung des „neuen" Tübingen aus¬
schlaggebenden Arbeiten demnächst als beendet wird an-
sehen dürfen . Um nun auch die Bautätigkeit auf den
schönen, wunderbaren Ausblick auf Neckar, Schloß , Oester¬
berg und Alttübingen bietenden, durch die Korrektions¬
arbeiten reichlich gewonnenen Gelände zu haben , hat der
Gemeinderat jüngst beschlossen, mit zweckentsprechender
Reklame in Bauzeitungen ufw . einzugreifen. Es wäre
zu wünschen , daß Neu-Tübingen so flott „marschiert ",
wie sich „Alt-Tübingen" seinen Charakter bisher unver¬
fälscht bewahrt hat.

Wurmlingen , OA . Tuttlingen , 19 . Juli . Die bür¬
gerlichen Kollegien haben dem Ortsvorsteher in Anerkenn¬
ung seiner erfolgreichen fünfjährigen Tätigkeit in der Ge¬
meinde eine Gehaltsaufbesserung von 600 M gewährt .
Schultheiß Heinkelz hat sich darauf bereit erklärt,^ seine
aussichtsreiche Kandidatur um die» erledigte Ortsvorsteher¬
stelle in Deißlingen bei Rottweil zurüctzuziehen .

Hülben OA . Urach, 19 . Juli . Das Gehalt des hiesi¬
gen Örtsvorstehers sollte auf Grund des Gesetzes vom
1 . Dezember 1907 eine Regulierung erfahren , doch er¬
klärten sich die Kollegien aber nicht damit einverstanden .
Ein Prozeß , der alle Instanzen durchlief und sogar den
Verwaltungsgerichtshof beschäftigte, ging für den Orts¬
vorsteher , den Schultheißen Küchele, günstig aus . Zugleich
aber entstand noch ein weiterer Prozeße der dieser Tage
vor dem Landgericht Tübingen verhandelt werden sollte.
Den Bemühungen des Oberamtmanns Dr . Etzel ist es ge¬
lungen, eine Einigung herbeizuführen . Nach dem Ver¬
gleich wird der Schultheiß seinen ihm gesetzlich zustehenden
Gehalt erhalten , zugleich tritt er aber wegen körperlichen
Gebrechen und Krankheit von seinem Amte auf 1 . August l
zurück . !

Nah und Fern .
Der « lkoh- l.

Als der Bierführer Karl Büchler aus Bietigheim
mit einem Friseurgehilfen auf dem Bock von einer Mar¬
bach e r Wirtschaft auf dein Marktplatz die steile Niklastor¬
straße hinabsuhr , geriet der Wagen in Schuß und fiel Um.
Der Friseurgehilfe kam mit einer Kopfverletzung davon.
Der Bierführer, der eine Strecke weit geschleift wurde , erlitt
eine erhebliche Armverletzung . °Er war betrunken .

Erschösse«
hat sich in Bietigheim in der Nacht zum Mittwoch in sei¬
ner Wohnung der ledige Kaufmann Georg Blaul aus Schmöt -
len in Sachsen-Altenberg ,

Kreuzotter.
Beim HeidelbeersammelnbeiMitteltal OA . Freu¬

denstadt wurde ein neunjähriger Pslegesohn des Schmied¬
meisters Sackmann von einer Kreuzotter gebissen .
Der ganze Arm schwoll sofort an . Der Knabe wurde im
Auto nach Baiersbronn gebracht . Es ist zweifelhaft, ob
er am Leben erhalten werden kann .

Der Tod in den Welle «.
In Tübingen ist gestern der 17 Jahre alte Bäk-

kerlehrling Wilhelm Böhringer aus Gönningen unterhalb
des Stauwerks beim Baden ertrunken .

Selbstmord aus Besehl.
Nathan Schwarz , ein junger Mann , der in Alewyork

vor einer Woche das fünfzehnjährige Mädchen Julia Commers
in eine leere Wohnung des Bronxdistriktes lockte und dort er¬
mordete . hat auf Befehl seines Vaters Selbst¬
mord begangen . Sein Leichnam wurde ln einem Gasthausr
im Osten der Stadt entdeckt . Der jugendliche Mörder hatte
sich vergiftet . Neben ihm lag ein Kragen , ans dem er mit
Bleistift geschrieben hatte : „Ich bin der Tat schuldig . Ich
war irrsinnig . Ich bedauerte mein Verbrechen bereits zwei
Minuten später ." Der Vater erschien auf der Polizei und er¬
zählte . wie sein Sohn ihm den Mord eingestanden habe, und
wie er daraufhin ihm befohlen habe, sich zu töten , indem
er sagte : „Du mußt Selbstmord begehen, iveil du durch und
durch verkommen bist ." Daraufhin führte der Sohn die Tat aus .

Gerichtsaal .
Stuttgart , 19 . Juli . In nicht öffentlicher Verhandlung

der Ferienstraskammer wurde der Missionar Johannes D i l-
ger wegen Sittlichkeitsverbrechen im Sinne des § 176 Ziff . 3
St .--G .-B . zu einem Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt , unter
Anrechnung von 1 Monat 15 Tagen Untersuchungshaft .

Heilbronn , 19 . Juli . Der 27 Jahre alte Tag¬
löhner Gustav Oettinger aus Bückingen hatte am 18.
Mai ds. Js . eine zweijährige Freiheitsstrafe hinter sich.
Als er das in der Strafanstalt ersparte Geld von 58 M
verzehrt hatte , nahm er alsbald das unsaubere Handwerk
des Diebstahls wieder auf und erbrach mehrere Garten¬
häuschen auf hiesiger und auf Sontheimer Markung, ans
denen er stahl, was des Mitnehmens wert war. Die Dieb¬
stähle führte er aus , um wie er angibt, wieder ins Ge¬
fängnis zu kommen, da er anderweitig keine leichtere
Arbeit finden könne . Die Strafkammer tat dem Tage¬
dieb den Gefallen und schickte ihn wegen schweren Dieb¬
stahls wieder auf drei Jahre an den Ort seiner Sehnsucht.

Spiel und Sport .
Jnngdeittschland Württemberg .

De-m Landesverband in Stuttgart ist es ge¬
lungen, für die Jugend ein Ferienheim zu beschaffen.
Die landschaftlich reizend gelegene Klause in Rottenburg
wurde gemietet und ausgestattet. Es können jeweils 200
bis 250 junge Leute während der Ferien ausgenommen
werden uns zwar in drei Abteilungen vom 25 . Juli bis 8.
August , vom 10 . bis 24 . August und im Bedarfsfälle noch
vom 27 . August bis 10. September . Die Kosten betragen
für Wohnung und kräftige , reichliche Kost in 15 Tagen
nur 12 M . Außerdem können insbesondere Lehrlinge, die
nur kurzen Urlaub erhalten 3—5 Tage Unterkunft erhal¬
ten gegen 1 M für den Tag . Ein Hausverwalter und

-eine Anzahl Führer werden in der Mause selbst wohnen.
Zahlreiche Rottenburger Herren haben sich zur Verfügung
gestellt zur Leitung von Wanderungen in die reizvolle
nähere und weitere Umgebung. Für Turn- und Badege¬
legenheit ist gesorgt , auch für eine Jugendbibliothek, für
Beschäftigung mit Hvbelbankarbeiten und dergl . bei schlech¬
tem Wetter . Programme find von Rektor Dt . Barch
Stuttgart, . Weimarstr. 26 zu beziehen . Anmeldungen
umgehend an Rechnungsrat Jänifch, Stuttgart Weimar¬
straße 29 . Für das körperliche und geistige Wohl ist in
jeder Weise vorgesorgt. Aerztliche Ueberwachung ist da.
Alkoholgenuß ist ausgeschlossen , Wirtshausbesuch bei so¬
fortigem Ausschluß verboten. Jnnehaltung der Haus¬
ordnung, Kameradschaftlichkeit und Hilfsbereitschaft ist
Vorbedingung.

Ludwigski «rfcn siegt auf der Olympiaregatta i«
Entscheidungskampf gegen England .

Der deutsche Rudersport ist auf der Olym¬
pia - Regatta in Stockholm erfolgreich gewesen . Der
Ruderverein Ludwigshasen schlug im Endlaus
die erste Mannschaft des englischen Ruderklubs „Themse "
und errang damit die goldene Medaille und die
mit dem Sieg verbundene Weltmeisterschaft . Im
Einer und Achter siegte je England, die beiden deut¬
schen Einer (Stahnke - Breslau und Hofmann -
Mainz ) sowie die beiden Berliner Achter mußten
sich den ausländischen Konkurrenzen beugen . So hat ein
süddeutscher Ruderverein die Ehre der schwarz-weiß¬
roten Farben gerettet und das Ansehen des deutschen
Rudersports im Ausland befestigt .

Aus Stockholm wird über die Entscheidungsregatta
gemeldet :

Das Vierer - Entscheidungsrennen hat mit dem Sieg des
Ludwigshafener Rndervereins geendet. Die deutsch«!
Mannschaft nahm bald nach dem Start die Spitze vor ihrem
Gegner , dem Thames Rowing Club , vergrößerte all¬
mählich ihren Vorsprung und siegte leicht mit anüert -
halb Längen in 6 Min . 591/5 Sek . Das Einer - Rennen
gewann der Engländer Kinnear in 7 Mi». 47H, ^ Sek . ge¬
gen den Belgier Veirmann , den Achter Leander nach har-
etm Kampf mit einer Länge gegen New College.
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Aurtt - IremdenUfte .
Der am 16 . Juli angemeld . Fremden :

Fortsetzung .

I « de » Privatwohnnngen .
Karl Lächele .

Sichelstiel , Hr . Ingenieur Nürnberg
Albert Lipps .

Müller , Frau G . , Vaihingen a . E .
Billa Mo « Repos .

Strauß , Hr . Leo, Kfm mit Frau Gem . und
Kind Landau

Schmid , Hr . S ., Privatier Frankfurt a . M .
Grätzer , Hr . S ., Kfm . Berlin

Villa Monte bello
Christian , Frl . Marie Stuttgart
Förster , Frau Oberst Dresden
von Gottschalck, Frau geb . Förster „

Enge » Müller We. Villa Karlsbad .
Klingelhöfer , Frau Gustav

Haus Horst b . Hilden
Villa Pfeiffer .

Wolfs , Hr . Leutnant Heilbronn
Gottlob Pfeiffer .

Kramer , Fr . Henriette Neunkirchen a . Saar
Rülf , Hr . M ., Lehrer mit Frau Nürnberg

Witwe Pfeiffer , Hauptftr . 107 .
May , Hr . Sieg ., Kfm . Frankfurt a . M

Thomas Puff .
Oberer , Frau Franz Stuttgart
Mombaur , Fr . Wilhelmine Ulm

Villa Fritz Rath
Henne , Hr . Eugen , Portefeuiller mit Frau

Gem . und Söhnchen Offenbach a . M .
Heppenheimer , Hr . Privatier Frankenthal
Merklinger , Frau Bodesweier b . Kehl

Villa Karl Rath .
Rawin , Hr . Dr . M ., Rabb . mit Frau ^Gem

Ossenburg
Feist , Frau Dr . Direktorsgattin mit 2 Kinder

Berlin
Albert Rauleder , Forstwart

von Flandern , Hr . Hugo mit Frau Gem .
Stuttgart

Buchbindermstr . Riexiuger .
Born , Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem .

Germersheim
Robert Riexiuger , Hauptftr . 122.

Maurer , Hr . Karl mit Frau Gem .
Friedrichsdorf a . T .

Fr . Rometsch , Baddiener .
Heimerdinger , Hr . Albert , Maschinenmeister

Ulm a . D .
Gchreinermstr . Rothfnß .

Körner , Frau Marie Winnenden
Karl Schill Wte.

Gros , Frau Jacques Hagenau
Fr . Schwizgäbele We. Villa Zeppelin.

Mayer , Hr , I , Malzfabrikant Speyer a . R .
Forstwart Sixt We .

Elwert , Frau Lina Reutlingen
Villa Treiber .

Grünpeter , Hr . Leo, Kfm . mit Frau Gem .
Berlin

Rütsche , Hr . Dr . Paul , Professor Zürich
Spanier . Frau Robert mit T . Käte Berlin
Emanuel , Frl . Berlin

Charlotte Treiber We.
Hafner , Frl . Friedrike und Elisabeth

Landau Pfalz
Herm . Treiber , Rennbachstr. 185 .

Schleyer , Frau Ludwigshafen a . Rh .
Bäckermstr . Treiber . Ludwig - Seegerstr .

Vatter , Hr . I . Kgl . Schulrat , Direktor der
Taubstummen -Erziehungsanstalt mit Frau
Gem . Frankfurt a . M .

Wilh Treiber , Ludwig -Seegerstr.
Schöttle , Hr . Jntentantur -Sekretär mit Frau

Gem . Stuttgart
Fr . Triukuer . Villa Tannenburg .

Kahn , Frau Rabbiner Heilbronn
Kinbaum , Frau Ingenieur mit S .

Buenos Aires
BadinspeUor Bogt .

Schwarz , Hr . Dr . A ., Rechtsanwalt
Göppingen

Wilh Volz , Kochstr .
Bäcker , Frau Chr . Neustad a . H .

Wilh . Weber , Baddiener .
Machol , Frl . Josefine Frankfurt a . M .

Bahnhofverwalter Weißmann .
Kugler , Hr . Salomon , Direktor mit Fr . Gem .

und Sohn Nürnberg
Treu , Frl . Elise , Privatiere Friedrichshafen

Villa Wetzet .
Köster , Hr . E . W . , Direktor , Ingenieur mit

Frau Gem . 2 Kinder und Kinderfrl .
Frankfurt a . M .

Chr . Wildbrett We. König -Karlstr . 68.
Mayer , Hr . Fritz , Kfm . Waiblingen

Villa Wilhelm «.
Katzenstein , Frl . Elses Cassel
Seckei , Hr . Regierungsbaumstr . Tilsit
Wiefenthal , Frau Frieda Charlottenburg
Levy . Hr . Leopold , Kfm . mit Frau Gem . u .

Kind Berlin
Hauptlehrer Wöruer .

Wittenburg . Frau C . mit Begleit . Fr . M .
Stegemann Hamburg

Erholungsheim .
Doffenbach , Frl . C , Lehrerin

Frankenthal Pfalz
Schmid , Frl . Berta , Hauptlehrerin

Oberkirch i . B .
Huber , Frl . Ernstine , Hauptlehrerin

Philippsburg i . B . i

M .

Ehrenfeld , Frl . Emilie

Verzeichnis der am 17 . Jnli
»« gemeldete » Fremde « :

In den Privatwohnungen :
Chr . Bätzuer We. Hauptftr . 108

Roth , Hr . Johann , Kfm . Frankfurt a
Chr . Bott , Hauptst . 89.

Silber , Frau Kitzingen
Schmidbauer , Hr . Ingenieur mit Frau Gem .

München
Heinrich Bott . Villa Elsa.

Haas , Frau Johanna Gießen a . d . Lahn
Friede ! , Frau Marie „

Villa Bristol .
Brüninghaus , Hr . Wilh , Beamter mit Fcau

Gem . und Sohn Werdohl i . Wests .
Mölle , Frau Paul Lüdenscheid
Jrmisch , Hr . E . , Regierungs - Baurat Stralsund
Heinemann , Hr . Herm ., Kommerzienrat mit

Frau Gem . München
Villa Christine .

Brüyn , Frl . Terese , Kindergärtnerin München
Siegel , Frau E . We . Privatiere mit T .

Landau Pfalz
Villa De Poute .

Robert , Hr Rudolf Neubrandenburg
Diakoniffeustatiou .

Köhler , Frau Ingenieur mit Frl . T
Augsburg

Villa Eberle .
Reustle , Fr . Frieda , Diakonissin

Belgrad i . Pommern
Verwalter Edelmann . Villa Sophie .

Potok , Frau Rosa Karlsruhe
Villa Elisabeth , vorm . Haußmann .

Aschaffenburg , Hr . Louis , Rentner mit Frau
Gem . Cöln

Pächter , Hr . S . , Privatier mit Frau Gem .
Charlottenburg

Wolfs , Hr . Richard , Hptm . a . D . Wiesbaden
Oberlehrer Eppler .

Kärger , Frau Ade ! ine Berlin
Villa Erika .

Beringer , Hr . Beruh . Bodenheim Hessen
Keller , Hr . M . , Bahnhofvocstand mit Frau

Gem . Lützelburg Lothr .
Michels , Frau Rosa Eszik Szlavonien
Moos , Hr . M . mit Frau Gem . Conftanz a . B .
Schaffner , Hr . Moritz mit Frau Gem . Mainz
Schaffner , Frl . Else „

Oberförster Finckh .
Hermann . Hr . Max mit Fam . Berlin

Villa Franziska . E . Maisch .
Hempel , Hr . Felix , Primaner

Teichwolhamsdorf
Geschwister Fuchs .

Melber , Hr Auq . Kfm . Westhsim b . Hall
Plenz , Hr . Albe t . Kfm . mit Frau Dessau

Villa Fürst Bismarck .
Baur , Hr . Julius , Bpotheker

Ludwigshafen a . Rh .
Hessenberger , Hr . Benno , Kfm .

Offenbach a . M .
Chr . Ganteubeiu . Villa Maria.

Schnerb , Hr . M , Ksm . mit Frau Gem . und
4 Kinder Frankfurt a . M .

Villa Göthe .
Camnitzsr , Hr . Alfred , Kfm . München

Postunterbeamter Greiner .
Douvier , Hr . Ludwig , Botenmeister Straßburg

W . Großmanu We. Villa Eden .
Degver , Hr . M . , K . bayr . Zolloberkontrolleur

a . D . Schweinfurt a . M .
Villa Hammer .

Bachert , Frau Dipl . -Jngenieur Karlsruhe
Villa Hammer .

Koppen , Hr . Hptm . mit Fam .
Berlin -Friedenau

Wassermann , Frl . Marie , Erz .eherinZ
Petersburg

Villa Helena .
Bischofs, Hr . Willy , Kfm . mit Frau Gem . u .

Tochter > Charlottenburg
Vogel , Frau Professor , Bildhauersg . mit T .

Charlottenburg
Poftinspektor Herrmann .

Völckers , Hr . Landgerichtsdirektor Bremen
Witwe Hermann Kochstr . 193 j

Kahn , Hr . Sigmund Mannheim
Kahn , Frau Einmal „

Villa Hohenstaufen .
Trauth , Frau Elise Wien

fBilla Hoheuzolleru .
Dassel , Hr . Gustav , Rechnungsrat mit Frau

Gem . Berlin
Haus Joseuhaus .

Camnitzer , Frau Klara München
Camnitzer , Hr . Willy „
Camnitzer , Hr . Alfred „
Fahrig , Hr . Franz , Hotelbesitzer München
von Schmitt , Se . Excellenz , Hr . Grneral -

Leutnant z . D . Stuttgart
Billa Kaiser Wilhelm .

Staude , Hr . Dr . Richard , Geh .ßSchulrat m.
Frau Gem . Coburg

Oppermann , Hr . C . Privatier mit Fam .
Frankfurt a . M .

Villa Karlsbad .
Bohn , Frau Elsa , Gr . Notars u . Rechtsan¬

waltsgattin Oppenheim a . Rh .
Villa Kiechle .

Brandenburg , Hr . Major mit Frau Gem . u .
Tochter Ulm a . D .

Wilh . Klans , Bergbahnschaffner.
Ruß , Hr . Emil , Privatier Cannstatt

W . Krantz . Villa Stolzenhöhe.
Heilbronn I Moch , Hr . Leopold , Kfm .

Haus Kuch
Lefor , Hr . E . mit Frau Gem . und Frl . T .

Frankfurt a . M .
Löwenthal , Frau Cannstatt

R . Kuhn . Rennbachstr. 156.
Lutz, Hr . Chr . , Professor Rothenburg

Friede . Kraust , Küfer
Poritzky , Hr . S . Kfm . s Karlsruhe

Haus Kuch .
Staub , Frau Dr . Sanitätsratsgattin

Trier a Mosel' Hofkonditor Lindeuberger .
Müller . Hr . Beamter Berlin

jWilh Lntz, Hauptftr . 117.
Knierim , Hr . Großh . Kreisgeometer

Oppenheim
Wilh . Mössinger , Maurermstr .

Stark , Hr . Hans , Privatier mit Frau Gem .
Karlsruhe

Park - Billa .
Ungethuem , Hr . Alfred , Fabrikbesitzer mit Fr .

Gem . und T . Neukirchen - Pleiße
Albrecht , Hr . I .. stud chem . i Mainz

Villa Pauliue .
Pflumm , Hr . Heinrich . , Post -Assistent Triberg
Wagner , Hr . Karl , Priester

Indianapolis Nordam .
Wilh . Pfeiffer . Villa Brachhold .

Neuhof , Frau Clementine mit T . Friedberg
Stadtpfarrer Röster .

Railhelhuber , Frau Gertrud Gemmrigheim
Röster , Hr . Eberhard , Leutnant Heilbronn

Villa Schill .
Weil , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem .

Stroßburg
Karl Schill Wte .

Gro ch , Hr . PH . CH . mit Frau Gem .
Wörrstadt Rheinhessen

Witwe Schlüter .
Beck, Frl . Klaras New - York

K Schlüter , Rennbachstr 224 .
Rau , Frl s Offenbach a . M

Friede . Schmid , Schreinermstr .
Kunz, Frau Lina , mit Bed . Schw . - Hall
Plessing , Frau mit Frl . T . Stuttgart
Macholl , Frau ^ Bergzabern

K . Toussaint , Holzhandlg .
Bär , Fcau Privatier Untergrombach Bad .

Christof Treiber .
Lilienfein , Frau Hofrat mit Bed . Stuttgart

Da » . Treiber . Rennbachstr. 144.
Zinti , Hr . H . , Kgl . Eisenbahu -Obersekretär

mit Frau Gem . Gießen
Bäckermstr . Treiber .

Bilharz , Hr . V . , Amtsgerichtsrat
Sigmaringen

Robert Treiber , Ksm .
Schleicher , Frau Nördlingen
Martin , Hr . Oberlehrer Brackenheim

M Treiber -Engmaun .
Hösch, Frau Emilie Schw .- Gmünd
Johanna Trippuer We . Kocystr . 15 f .

Koch , Frau Julius , Kfmsg . Mainz
Reis , Hr . M ., Metzgermstr Mannheim

K . Weber , Stichstr .
Vogel , Hr . Paul , Geldschrankfabrikant

Plauen i . V .
Bahnhofverwalter Weistmauu .

Reichhold , Hr . I ., Privatier mit Fr . Gem .
Nürnberg

Wieland , Frl . Hedwig Ellwangen a . I .
Forstwart Wengert .

Schubert , Frau Ernstine Straßburg
Villa Wrtzel .

Schurz , Hr . August mit Frau Gcm .
Wiesbaden

Nievejan , Frl . M . „
Chr . Wildbrett We. König -Karlstr . 68.
Lußheimer , Hr . Louis , Ksm . mit Frau Gem .

Mannheim
Bäckermstr . Zieste .

Bensinger , Hr . Karl mit Frau Gem .
Kehl a . Rh .

Raber , Hr . Karl Herrenberg
Zahl der Fremden 10726 .

Der am 18 . Juli angemeld . Fremden .

I « de« Gasthöfen :
Hotel Belle vue .

Grote , Hr . Dr . Richter Bremen
Grote , Frl . Leontine Bremen
Bonjanski , Frau mit Gesellschafterin Fr . Köhl

Kursk Rußland
Sölling , Frl . C . Düsseldorf
Levie , Frl . B / Paris
Morgan , Hr . mit Frau Gem , 2 Söhnen u.

Chauffeur ! Paris
Gasth . zum Bad . Hof .

Bastian , Hr Pauli Pforzheim
Vogel , Hr . Professors Königsberg
Wetzel , Hr . Albert , Kfm . Pforzheim

Hotel Coneordia .
Kahn , Hr . Isidor , Ksm . mit Frau Gem .

Mannheim
Than , Frau Gymn . -Oberlehrer

Rogasen Posen
Rothschild , Frau S . Baltimore
Schamberg , Hr . Felix , Kfm . Frankfurt a . M .

Gasth . znr Eisenbahn .
Essig , Hr . Adolf , Rosenwirt Mösstngen
Falkenstein , Hr . K , Kfm . mit Frau Gem .

I Frankfurt a . M .
Pension Villa Hanseln »«» « .

Georg Rath .
Neudorff , Frau Wanda , Privatiere

Charlottenburg
Nowak , Frl . H . „

Offenburg Mayer -Wachmann , Hr . Rentner Cöln

Hotel Klnmpp .
von Blaskowich , Hr . Elemer mit Bed .

Salomon . Frau Dr . Rechtsanwaltsgattin !
^ Braunschweij ,Gnmm , Hr . Artur , Etty .-Frelw . Karlsrub-

Gasth . zur alten Linde .
^

Gans , Hr . Jakob mit Frau ssGem . und T.
Frankfurt a . M

Ottenheimer , Hr . Jakob Ludwigburä
Hotel gold . Löwen .

^

Agger , Frau Zahnarzt Düsseldorf
Leon , Hr . E . mit Frau Gem . Coblem

Hotel gold . Ochsen .
Eble , Hr . Paul zur Krone Laupheini
Heinlein , Hr . Fr ., Kfm . Ansbach
Neute , Frau Architekt Pforzheim
Vetter , Frl . Klara

Panorama -Hotel .
Jäger , Frau Privatier Stuttgart
Feyerabend , Frau Fabrikant Ludwigsburg
Wiesengrund , Frau Benedict Frankfurt ai M .
Dannenbaum , Frau Creseld
Neumark , Hr Ferd ., Subdirektor mit Gem.

und Kind Frankfurt a . M
Mauser , Frl . Alice
Philippi , Hr . Rechtsanwalt Hannover
Jordan , Hr . Dr . Universitätsprofessor

Tübingen
Hotel Post .

von Wackerzapp , Se . Excellenz , Hr . Präsident
des Reichseisenbahnamts mit Frau Gem.

jBerlin
Andro , Frl . Saarbrücken
Willbach , Frau Dr . mit Frl . T . Trier
Puttmann , Frl . Trier
Mügel , Frau Justizrat Saarbrücken
Hofrichter , Hr . W , Rentner mit Frau Gem .

Poritz , Hr . H . A .
Hotel zum gold . Roß .

Mislap , Frl . Basel
Pfennig , Hr . Karl mit Frau Gem Cassel
Kopf , Hr . Karl , Rechtsanwalt mit Fr . Gem.

Stuttgart
Pattloch , Hr . Paul , Chemiker Berlin
Engels , Hr . Heinr , Direktor Berlin
Ziegenaus , Hr . Hans ! München
Zsrnikow , Hr . Herm . mit Frau Zeehopan

Hotel Russischer Hos .
Müller , Hr . Christ . , Kfm . mit Frau Gem . u .

Tochter Worms
Rüder , Hr . Dr . Walter , Frauenarzt mit Fr.

Gem . Hamburg
Henrich , Hr . Clemens , Rechtsanwalt u . Justiz -

Rat Coblenz
Diestel , Frl . M . , Konzertsängerin Stuttgart
Müller , Frl . Hermine Worms
Wassermann . Frl . Marie St . Peterburg

Sommerberg -Hotel .
Föhr , Frau Mar e, Kfmswte . Stuttgart
Bertz , Frau Marie „
Hirschkind , Hr . Hugo , Fabrikbesitzer mit S .

und Bed . Ansbach
Knebusch, Hr . Dr . M . , Rechtsanwalt mit Fr.

Gem .ss Güstrow Meckl.
Soldan , Frau Rechtsanwalt Mainz
Soldan , Frl . L . Mainz
Völmle , Hr . R . Major mit Frau Gem. und

Tochter ! Stuttgart
Hotel gold Stern .

Haumüller , Hr . Landau
Pfau . Hr . Calw
Schäfer , Hr . Karl , Pfarrer Lippoldsweilcr

Hotel Stolzenfels ,
von Swenigercdskin , Hr . Waldemar . Oberst

Macschau Rußland
Gasth . zum Ventilhorn .

Kleinlogel , Frl . Gaildorf
Hotel Weil .

Belmont , Frau Emma , Rentiere
Frankfurt a . M.

Dreifus , Schwester Erika Freiburg
Leßler , Hr . Daniel , Kfm . mit Frau Gem . u.

Kind ' Berlin

In den Privatwohnungen :
Villa August «.

Fink , Frau Marie , Privatiere Tuttlingen
Berta Barth We .

Bing , Frau Lina Frankfurt a . 1".

Jeffel , Frl . Johanna ,,
Villa Bätzner .

Rechnitz, Hr . Kurt , Kfm . Berlin

Cafe Bechtle . .
Kellner , Frau Professor Braunschweig

Uhrmacher Bott .
Pfeiffle , Frau Fabrikant Reutlingen

Wilh . Bott . König -Karlstr . 75 .
Güntzburger , Frau Luise Augsburg

Billa De Ponte .
Ehrismann , Hr . Fritz Straßburg l . MI -

Ehrismann , Hr . Ernst »
Wilh . Eitel , Schlosser.

Fritz , Frau Chr .
Otto Esterriedt , Zugführer.

Kleinschmidt , Hr . Georg , Postsekretär
Eberstadt Kr . Darmstadt

Geschwister Fuchs . ..
Wollmann , Hr . Hans , Dr . med. Arzt M

FamUie .Billa Fiirft Bismarck .
Vach , Hr . Karl , Direktor mit Frau Bern»

Herm . Großmannijun . Oldenburgs. ^
Wawrzin , Frl . Anna , Privatiere Worms
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